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Eichhörnchen Pippa findet ein Wolkenei. 
Es ist wunderschön und lustig, es ist rosa und tanzt durch die Luft, 

man kann mit ihm spielen und rund um den Baum flitzen.
Da kommt ein Windstoß …

Kurzes Glück oder bleibende Freude?
Pippa findet es heraus! 
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„Die Wolke hat ein Ei gelegt!“ 
Pippa, das  Eichhörnchen, hüpft vor lauter Aufregung. Sie hat es 
 genau gesehen: Da fällt etwas Rosafarbenes aus einer Wolke und 
sinkt langsam zu ihnen herunter. „Ida, schau doch mal!“ 
Ida ist ein Igel und Pippas beste Freundin, obwohl sie nicht  
klettern kann und beim Käferrennen immer gewinnt. „Wolken 
legen keine Eier“, stellt sie fest und poliert weiter ihre Rennkäfer. 



„Ich fange es ein!“, ruft Grünspecht Pronto und fliegt los,  weit 
hinauf in die Wolken. 
Pippa flitzt hoch in den höchsten Wipfel der Eiche, die ihr Zuhause 
ist. Pronto zieht das Wolkenei hinter sich her und landet. Pippa 
tippt es mit einer Pfote an. Es weicht zurück und quietscht ein 
bisschen. „Keine Angst!“, flüstert Pippa. „Ich bringe dich hinunter  
auf den Boden!“



Da zwitschert jemand neben ihr:  „Was hast du da?“ –   
„Wie schmeckt das?“ – „Kann ich es auch mal halten?“ Die neugierigen 
Amselkinder sind sofort zur Stelle, wenn etwas Spannendes passiert.

„Das ist ein Wolkenei, 
und es gehört uns!“, schimpft Pippa. „Wir haben es zuerst gesehen!“





                    staunen die Amselkinder. 
    „Ist es nicht schön?“   
       „Pah!“, behauptet Pronto.  
  „Schon als Ei war ich schöner!“ 
„Oh, jetzt ist sie damit davongelaufen!“,  
rufen die Amselkinder und flattern  
 hinter Pippa her, den Baumstamm  
    hinunter.

    
 „P

ippa hat ein Wolkenei gefunden!“, 



Zwischen den dicken Wurzeln der alten Eiche  
bewundern Pippa, Ida und Pronto das Wolkenei.  
Die Rennkäfer interessieren sich nicht für Pippas  

Entdeckung. Sie wandern woandershin. 
„Ein Ei braucht ein kuscheliges Nest!“, erklärt Pronto.

„Es könnte bei mir übernachten“, bietet Ida großzügig an.  
„In meiner Laubhöhle ist es sehr gemütlich!“



Aber Pippa hält das für keine gute Idee. Sie weiß,  
was Igeln schmeckt. „Denkst du, wir sollten es ausbrüten?“,  
überlegt sie. „Die Eiche weiß das bestimmt!“  
Sie klopft an den runzligen Stamm. „Bist du wach?“
„Was willst du wissen, kleine Paula … Priscilla … Pamina?“  
Der alte Baum hat in seinem langen Leben schon viele  
Eichhörnchenkinder kennengelernt.





„Muss man ein Wolkenei ausbrüten?“, fragt Pippa. 
Die Eiche raschelt ein bisschen im Wind. „So eines kommt  

öfters vorbei“, knarrt sie schließlich. 
„Macht Freude. Bleibt nicht lange.“

„Vielleicht holt die Wolke es ja wieder ab?“ Pippa späht besorgt   
zum Himmel empor. Aber der Wind ist stärker geworden und  
hat alle Wolken vertrieben.



„Komm, wir brüten ein bisschen!“ Ida versucht, das Wolkenei zu 
erklimmen. Sie rutscht ab und plumpst ins Laub zurück.
„Ich zeig euch mal, wie das geht!“ Pronto flattert herbei und lässt 
sich ganz vorsichtig auf dem Ei nieder. 



Es wackelt hin und her und bleibt dann still liegen. Pronto breitet 
seine Flügel vor Freude weit aus. „So ein Prachtei! Es könnte von 
mir sein. Wenn es nur grün wäre!“
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